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Liebe Wählerin, lieber Wähler, 
Ökologisch, sozial und wirtschaftlich innovativ – so wollen wir Grünen 
unseren Landkreis Sigmaringen voranbringen.

Klimaschutz, von dem die Zukunft unseres Planeten abhängt, fängt daheim 
in den Kommunen an. Unser Kreis ist mit dem «European Energy Award» 
zertifiziert – wir wollen dieses Prädikat in Gold! Dafür haben wir schon er-
folgreich konkrete Maßnahmen gefordert wie z.B. die Ausstattung von kreis-
eigenen Gebäuden mit Solaranlagen. 

Wir stehen für den Ausbau von nachhaltiger und vernetzter Mobilität 
und legen die Priorität auf die Fortschreibung des Nahverkehrsplans. Monu-
mentale Strassenprojekte wie eine Trasse zwischen Mengen und Meßkirch 
(B311) sehen wir kritisch und machen uns für behutsamere Lösungen stark. 
Wir wollen mittelfristig die stündliche Anbindung aller Ortschaften mit 
Bus oder Ruftaxi erreichen. 

Wir prüfen die Erschließung weiterer Strecken mit dem erfolgreichen Re-
giobus. Die Elektrifizierung aller Bahnlinien ist vordringliches Ziel, Bar-
rierefreiheit eine Selbstverständlichkeit. Für die Reaktivierung der Ablach-
talbahn für den Personenverkehr können und müssen die ersten Schritte 
eingeleitet werden. Das Fahrrad als Verkehrsmittel der ersten Güte ver-
dient viel mehr Aufmerksamkeit! 

Die Natur unserer Heimat ist einzigartig. Mit einem Landschaftserhal-
tungsverband, über den bis auf zwei Ausnahmen alle Landkreise Baden- 
Württembergs verfügen, wollen wir die Interessen von Naturschutz, kom-
munalen Behörden und Landwirtschaft zusammenführen. 

Wir legen großes Augenmerk auf die Weiterentwicklung der ambulanten 
und stationären Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum. 
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Wir haben früh und deutlich unsere Stimme gegen den geplanten Kalkab-
bau am Mittelberg im Oberen Donautal erhoben, als einzige Fraktion auch 
im Kreistag. 

Wir thematisieren beharrlich die Begrenzung des Flächenfraßes bei Bau-
vorhaben. Gegen das Insektensterben und den Schwund der Artenvielfalt 
haben wir beantragt, kreiseigene Flächen naturnah zu bewirtschaften – auf 
Dauer ohne Dünger und Spritzmittel wie Glyphosat. Erste Erfolge tragen Blü-
ten! 

Bürgerbeteiligung und die Politik des Gehörtwerdens wollen wir weiter 
etablieren. Die Öffentlichkeit soll bei wichtigen Planungen und Projekten 
frühzeitig eingebunden werden. 

Wir fördern innovatives und am Gemeinwohl orientiertes Wirtschaften. 

Die bäuerliche Landwirtschaft wollen wir stärken und fordern ein nach-
haltiges Tourismuskonzept für den gesamten Landkreis. 

Seit Jahren kämpfen wir im Kreistag für eine robuste Kreisumlage, die Ge-
staltungsspielraum für Leuchtturmprojekte wie die Aufwertung der Heu-
neburg läßt. Für einen attraktiven Landkreis können wir es uns nicht leis-
ten, nur Pflichtaufgaben zu absolvieren. 

Wir folgen bei den kleinen und großen Herausforderungen unserer Zeit ei-
nem klaren Kompass und treten ein für die freie Gesellschaft, eine lebens-
werte Umwelt und ein starkes Europa. Dafür werben wir am 26. Mai um 
Ihre Gunst und Ihre Stimme! 

Bündnis 90/Die Grünen
Kreisverband & Kreistagsfraktion Sigmaringen B
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Kreistag Sigmaringen 

Wahlkreis VII Pfullendorf
Pfullendorf | Wald | Herdwangen - Schönach | Illmensee

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
6. Fabian Heuter
7. Heinz Brandt
8. Dr. Manfred Illing
9. Katja Netto
10. Hartmut Majer

1. Sabine Hug
2. Gerold Schellinger
3. Helmut Bussmann
4. Daniel Schorpp
5. Johannes Schinkel

Hinweise zum Wahlsystem
Sie haben 7 Stimmen. 
Davon können Sie einzelnen Kandidat*innen 1, 2 oder 3 Stimmen geben. 

Achtung: Wenn Sie insgesamt mehr als 7 Stimmen vergeben, 
werden alle Stimmen ungültig.
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„Eine Herzensangelegenheit ist mir die 
Bewahrung unserer Lebensgrundlage: Für 
Artenvielfalt, gesunde Luft, gesundes Was-
ser, Klimaschutz, Reduzierung des Flä-
chenverbrauchs setze ich mich genauso 
ein wie für die Unterstützung der natur-
nahen Landwirtschaft, bei der das Tier-
wohl eine Selbstverständlichkeit ist. Dazu 
gehören faire Preise für wertvolle Lebens-
mittel.“ 

Sabine Hug
 PLATZ 1 WAHLKREIS PFULLENDORF 

42 Jahre • Illmensee • Dipl. Agraringe-
nieurin • Psychotherap. Heilpraktikerin, 
Medizinpädagogin

„Mein Beruf lehrt mich, dem Wandel der 
Zeit zu folgen. Nachhaltiges Wirtschaften 
in Industrie und Landwirtschaft ist ein 
Muss. Die Erneuerung der Ortskerne muss 
gefördert werden. Es ist an der Zeit, Kon-
zepte zu erstellen, welche der Erderhit-
zung gerecht werden, z.B. Grundwasser- 
sicherung, Kühlung von Gebäuden usw.“

Gerold Schellinger
 PLATZ 2 WAHLKREIS PFULLENDORF 

59 Jahre • Großstadelhofen •  
Maschinenbaumeister • Vertrieb von 
Photovoltaik ,Ökohausbau 
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Als langjähriges Mitglied im Kultur- und 
Schulausschuß werde ich mich auch wei-
terhin für eine gut ausgebaute Schulland-
schaft mit breitem Angebot einsetzen. 
Auch der demographische Wandel wird in 
den kommenden Jahren unsere verstärkte 
Aufmerksamkeit erfordern. Ich setze mich 
für eine intakte Natur und für umwelt-
freundliches Wirtschaften ein. Wir dürfen 
das Feld nicht der industriellen Landwirt-
schaft überlassen.

Helmut Bussmann
 PLATZ 3 WAHLKREIS PFULLENDORF 

67 Jahre • Herdwangen-Schönach •  
Realschullehrer • Pensionär

„Der schnelle Ausbau der Infrastruktur im 
Bereich Radwege, ÖPNV und Datenver-
kehr, die Sicherung von Grund und Boden, 
insbesondere von ökologischen Ackerflä-
chen, die Förderung des Mittelstands und 
des regionalen Zusammenhalts sind für 
mich wichtige Themen für eine chancen-
reiche und vielfältige Zukunft.“

Daniel Schorpp
 PLATZ 4 WAHLKREIS PFULLENDORF 

29 Jahre • Herdwangen-Schönach •  
Ingenieur Gebäudeklimatik •  
Ingenieur für Versorgungstechnik
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„Integration von Kindern mit Benachteili-
gungen aus allen gesellschaftlichen Hin-
tergründen. Waldkindergärten fördern als 
wesentliche Gesundheitsprophylaxe. Akti-
vität zur Begrenzung des Insektenster-
bens. Artgemäße und respektvolle Tier-
haltung, Förderung landwirtschaftlicher 
Solidargemeinschaften. Gefahren des 5G 
Mobilfunks erläutern, Schutzmassnahmen 
organisieren.“

Johannes Schinkel
 PLATZ 5 WAHLKREIS PFULLENDORF 

70 Jahre • Herdwangen-Schönach •  
Arzt, Forstwirt • Ärztl. Beratungen; Forstwirt

„Als erfahrener Ingenieur und Rettungs- 
assistent möchte ich mein Wissen aus 
Wirtschaft und Gesundheit in die Kreis-
politik einbringen und dort zu einer posi-
tiven Entwicklung beitragen. Durch zahl-
reiche Ehrenämter und Vereinstätigkeiten 
liegen mir diese besonders am Herzen 
und ich weiß, welche Herausforderungen 
dort zu bewältigen sind.“

Fabian Heuter
 PLATZ 6 WAHLKREIS PFULLENDORF 

31 Jahre • Walbertsweiler •  
Maschinenbauingenieur / Rettungsassis-
tent • Produktionsingenieur
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„Seit fast 20 Jahren bin ich für den BUND- 
Pfullendorf tätig, war bis vor kurzem eh-
renamtlicher Geschäftsführer und bin seit 
10 Jahren in der Kommunalpolitik. Neben 
der praktischen Arbeit in den Naturschutz-
gebieten rund um Pfullendorf bin ich viel 
mit Stellungnahmen zu Bebauungs- und 
Flächennutzungsplänen, Massentierhal-
tung u.a. kritischen Themen beschäftigt 
sowie aktiv gegen Großprojekte wie z.B. 
Fracking oder industrielle Landwirtschaft.“  

Heinz Brandt
 PLATZ 7 WAHLKREIS PFULLENDORF 

56 Jahre • Pfullendorf • 
Dipl. Ing. FH Landespflege

„Als meine wichtigste Aufgabe für den 
Landkreis sehe ich die Unterstützung der 
Verkehrswende im ländlichen Raum  
durch Verbesserung der Mobilität. ÖPNV: 
Busverkehr ganztägig in jedem Ort, Aus-
bau der Fahrradwege (Radfahren ist Kli-
maschutz) und der Schienenwege (Ab-
lachtalbahn). Weiterhin Einsatz für die 
Klimaschutzziele und für eine arten-
schutzgerechte Landwirtschaft.“

Dr. Manfred Illing
 PLATZ 8 WAHLKREIS PFULLENDORF 

80 Jahre • Wald •  
Dipl.-Psychologe • Rentner
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„Ich möchte mich Herausforderungen, die 
uns hier vor Ort betreffen, wie z.B. dem 
übermäßigen Einsatz von Pestiziden auf 
unseren Feldern oder für den Einsatz um-
weltfreundlicher, salzfreier, abstumpfen-
der Streumittel, direkt und schnell stellen. 
Eine nachhaltige und faire Sozialpolitik, 
besonders in Familien-, Bildungs- und 
Gleichstellungsfragen hat mit mir eine 
starke Unterstützerin.“

Katja Netto
 PLATZ 9 WAHLKREIS PFULLENDORF 

39 Jahre • Sigmaringen • Dipl. Sozialpädago-
gin • Leiterin der Jugendherberge Sigma-
ringen

„Maßstab für unsere Entscheidungen 
muss immer Nachhaltigkeit sein! Die In-
vestitionen in Schule und Bildung sind 
dabei ebenso wichtig wie der verantwor-
tungsbewusste Umgang mit unserer Um-
welt und den uns zur Verfügung stehen-
den Ressourcen. Der Schutz unserer Natur 
ist keine Nebensache, sondern die Grund-
lage für intakte Lebensräume von uns al-
len.“

Prof. Hartmut Majer
 PLATZ 10 WAHLKREIS PFULLENDORF 

57 Jahre • Gammertingen •  
Künstler • Hochschullehrer 
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Kontakt
info@gruene-sigmaringen.de
www.gruene-sigmaringen.de
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V.i.S.d.P. 
Klaus Harter (Kreisvorsitzender)
Geschäftsstelle:
Am Riedbaum 32
72488 Sigmaringen
vorstand@gruene-sigmaringen.de
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Fällt Europa in den Nationalis-
mus zurück oder begründet sich 
die Europäische Union kraftvoll 
neu? Um diese Frage geht es bei der 
Europawahl im Mai 2019. Wir haben eine 
klare Antwort: Wir wollen Europas Rol-
le in der Welt stärken und die EU wieder 
handlungsfähiger machen. Wir werden 
die Klimakrise bekämpfen und Europas 
Demokratie verteidigen. „Wir werden 
nicht zugucken, wenn die Demokratie 
angegriffen wird und wenn Grundrechte 
mit Füßen getreten werden. Wir stellen 
uns gegen den Rechtsruck. Wir schützen 
unsere Grundrechte, unsere Demokratie 
und unsere europäische Gemeinschaft“, 
so Spitzenkandidatin Ska Keller. „Diese 
Europawahl wird eine der letzten großen 
Wahlen weltweit sein, die noch rechtzei-
tig kommt, das Ruder für den Klimaschutz 
herumzureißen. Wir werden diese Europa-
wahl zur Klimawahl machen“, bekräftigt 
KO-Spitzenkandidat Sven Giegold. 

Europas Versprechen 
erneuern Am 26. Mai geht es um alles: 

Ja zu Europa
Ja zu Demokratie 
Ja zu Klimaschutz  

Ihre Stimme für Grün.
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  Briefwahl jetzt. 


